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Das Coronavirus stellt viele unserer KMU vor existenzielle Herausforderungen. Ganz allgemein 
sind auch staatliche Investitionen für die regionale Wirtschaft wichtig. Gerade in schwierigen und 
unsicheren Zeiten – wie das aktuell der Fall ist – sind regionale KMU unbedingt darauf angewie-
sen, dass die Öffentliche Hand ihre Investitions-Volumina nicht kürzt. Das Investitionsbudget des 
Kantons Basel-Landschaft beträgt im Jahr 2020 brutto 250,1 Millionen Franken und netto 203,2 
Millionen Franken 

In der Praxis kann das Investitionsbudget jedoch oftmals nicht vollständig ausgeschöpft werden. 
So können beispielsweise Sistierungen und Verzögerungen zu Minderausgaben führen. Um Unter-
schreitungen zu verhindern können Projekte so geplant und vorbereitet werden, dass sie, bei Sis-
tierungen und Verzögerungen, zeitnah lanciert und im laufenden Kalenderjahr kostenwirksam wer-
den.  

Der Regierungsrat wird vor diesem Hintergrund beauftragt sicherzustellen, dass das Inves-
titionsbudget 2020 unbedingt vollständig ausgeschöpft werden. Längerfristig soll der Re-
gierungsrat Massnahmen einleiten, um die Investitionsvolumen möglichst vollständig aus-
schöpfen zu können. 

 

 


